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Das Konzept Kulturbüro

Das Kulturbüro stellt Kulturschaffenden aus allen Sparten 
Infrastruktur und Informationen kostenlos oder zum 
Selbstkostenpreis zur Verfügung. Das Angebot orientiert 
sich an ihren Bedürfnissen und reicht vom Kleinbus bis zum 
Farbkopierer, von der Videokamera bis zum Grafikcomputer. Im 
Kulturbüro gibt es fast alles, was Kulturschaffende für ihre 
Arbeit brauchen. Administrative Hürden wie Gesuche gibt es 
hier nicht. Die einzige Bedingung: Die Nutzung des Angebots 
muss im Zusammenhang mit einer kulturellen Aktivität 
stehen. 

Neben der umfangreichen Geräte- und Materialpalette 
bietet das Kulturbüro auch eine Fülle von Informationen: 
an der Pinnwand oder unter www.kulturboerse.ch gibt 
es Jobangebote, freie Atelierplätze oder aktuelle 
Ausschreibungen von Förderstellen. Wer Adressen von 
Veranstaltern oder Stiftungen sucht, der findet in der 
Infoecke oder unter www.kulturfoerderung.ch Hinweise. 
Das Kulturbüro St.Gallen bietet zudem regelmässig 
Informationsveranstaltungen und Kurse an. Hier kann man 
sich auch individuell beraten lassen und Comic- sowie 
Illustrationskünstler erhalten die Möglichkeit, ihr Werk im 
Schaufenster und an der Theke zu präsentieren. 
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Die Kulturbüros der Schweiz

Das erste Kulturbüro wurde 1998 in Zürich eröffnet, 
finanziert durch das Migros-Kulturprozent. Im Jahr 2000 
folgte in Bern das zweite, getragen von der Migros Aare 
sowie Stadt und Kanton Bern. 2006 folgte mit Genf das 
dritte Kulturbüro, das unterstützt wird durch Stadt und 
Kanton Genf und die Loterie Romande. Basel ist das vierte 
Kulturbüro, das 2008 seine Türen öffnete. Es ist ein 
privater Verein, der von der Christoph Merian Stiftung, 
dem Kanton Basel-Stadt und dem Migros-Kulturprozent 
substanziell mitfinanziert wird.

Die Ostschweiz hat in St.Gallen am 25. Juni 2012 ein 
Kulturbüro erhalten. Das fünfte Kulturbüro ist ein 
Projekt des Kulturprozent der Migros Ostschweiz und wird 
unterstützt von Stadt und Kanton St.Gallen. 

Die fünf Kulturbüros stehen in regem Austausch miteinander. 
Alle zwei Monate erscheint ein Online-Newsletter, der an 
rund 10‘000 Adressen geht und abwechselnd von einem der 
Büros gestaltet wird.

Weitere gemeinsame Projekte sind die Online-Plattform 
Kulturbörse und ein jährliches Geschenk zu Werbezwecken. 

www.kulturbuero.ch
www.kulturboerse.ch
 



6

Rückblick auf das Jahr 2012

Am 25. Juni des vergangenen Jahres war es soweit: Dank 
grosser Unterstützung von Stadt und Kanton St.Gallen konnte 
das Kulturprozent der Migros Ostschweiz das Kulturbüro 
St.Gallen nach nur einem halben Jahr Projektarbeit 
eröffnen. Bereits am ersten Nachmittag fanden interessierte 
Kulturschaffende den Weg an den Blumenbergplatz 3 und 
freuten sich über das neue Angebot für die Region 
Ostschweiz. 

Herzstück des Konzepts ist wie auch bei den anderen 
Kulturbüros der Verleih von Geräten und die Bereitstellung 
von Infrastruktur zur Benützung vor Ort. Mit einem kleinen 
aber feinen Angebot wurde gestartet. Dazu gehörten Video- 
und Fotokameras mit Zubehör, eine Musikanlage, Bus, Beamer 
und Computer sowie Drucker vor Ort. Alles Geräte, die 
eine tolle Qualität bieten. Sie werden sehr günstig an 
Kulturschaffende vermietet und ermöglichen diesen so die 
Umsetzung neuer Ideen und Projekte und vereinfachen ihnen 
ihr Schaffen. 

Von Anfang an war es das Ziel, zusätzliche Lücken im 
Angebot für Kulturschaffende zu finden und diese zu 
füllen. So wurden im 2012 zwei Informationsabende zum 
Thema Gute Gesuche erstellen angeboten, an denen 18 
Personen teilgenommen haben. Sieben Kulturschaffende 
nutzten die Möglichkeit, in einem Kurs zu lernen, wie 
sie ihre eigenen Videos schneiden können. Erfreulich 
war auch die Nachfrage nach individuellen Beratungen in 
den Bereichen Gesuche erstellen, PR/Werbung, Ticketing, 
Finanzen oder Konzeptionierung. Fünf Gespräche haben hier 
2012 stattgefunden. Seit Ende Jahr können sich Comic- und 
Illustrationskünstlerinnen und -künstler bewerben, um ihre 
Werke im Kulturbüro auszustellen. 

Die Vernetzung mit wichtigen Institutionen und 
Kulturschaffenden vor Ort und die Zusammenarbeit mit 
ihnen liegen dem Kulturbüro St.Gallen am Herzen. So haben 
verschiedene Gespräche geführt und Ideen angedacht werden 
können. Mit Tanzplan Ost hat eine erste Zusammenarbeit im 
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Bereich Ticketreservation stattgefunden, das Kulturbüro-
Krümelfest am 9. November hat seinen Höhepunkt im Palace 
erreicht und visarte.ost ist seit Dezember Nachbarin des 
Kulturbüros. 

Den positiven Start unterstreichen auch einige Zahlen. 
Jeden Monat haben mehr Kulturschaffende den Weg ins 
Kulturbüro gefunden. Ab November haben die Besucher- und 
Einnahmezahlen einen Sprung nach oben erlebt. Im Schnitt 
haben 2012 täglich rund 7 Personen das Kulturbüro betreten. 
Die Zahl der erfassten Kunden beläuft sich auf 116 – die 
meisten haben ein- oder mehrere Male das Angebot des Büros 
in Anspruch genommen. Der Ertrag schliesslich ist mit 
CHF 18’447 zufriedenstellend und den Erfahrungen anderer 
Kulturbüros entsprechend ausgefallen.  

Im Kulturbüro St.Gallen arbeiten vier Personen, Judith 
Bösch (Leitung), Gabriela Falkner (Stv. Leitung), Gabriela 
Betschart und Ben Stokvis. Sie teilen sich ein Pensum von 
total circa 150 Stellenprozenten.   

Judith Bösch, Leiterin Kulturbüro St.Gallen
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Besucherinnen und Besucher des Kulturbüros St.Gallen

Insgesamt wurden seit Eröffnung des Kulturbüros bis Ende 
Jahr 1‘099 Besucherinnen und Besucher gezählt. In dieser 
Zahl enthalten sind sowohl Personen, welche Geräte aus-
geliehen haben wie auch Personen, welche das Angebot vor 
Ort im Kulturbüro genutzt haben (ohne Sitzungszimmer).

Durchschnittlich waren 7 Personen pro Tag im Kulturbüro 
zu Besuch. Per Ende Dezember 2012 sind 116 Kulturschaffen-
de in der Datenbank erfasst. Das Durchschnittsalter liegt 
bei 35 Jahren, von welchen gut 30 Prozent Frauen und rund 
70 Prozent Männer sind. Bei 26 Personen wurde das Geburts-
datum noch nicht erfasst, hier handelt es sich um Kultur-
schaffende, welche das Angebot im Laden nutzten und noch 
nicht vollständig registriert sind. 
Die Spartenstruktur entspricht den Erwartungen, da 
vorallem in diesen Bereichen Geräte vermietet werden. 
Mehrfachnennungen sind in dieser Grafik enthalten. 

Der hohe Anteil an Stadt St.Galler Kulturschaffenden 
erstaunt wenig, wurde doch vor allem hier Werbung für das 
Kulturbüro gemacht. Die 14 Prozent aus dem Kanton Zürich 
bestätigen die Vermutung, dass auch dezentral gelegene 
Kundschaft den Weg auf sich nimmt, um vom Angebot des 
Kulturbüros zu profitieren. Da das Kulturbüro Zürich seit 
14 Jahren besteht und einen hohen Bekanntheitsgrad hat, 
profitiert das Kulturbüro St.Gallen von diesem Kundenstamm 
und der gemeinsamen Homepage. Wünschenswert wäre es, wenn 
auch die Kulturschaffenden aus dem Kanton St.Gallen und den 
anderen Ostschweizer Kantonen vermehrt das Angebot nutzen. 
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Einnahmen 2012

Einnahmen nach Bereich 

Über drei Viertel aller Einnahmen wurden im Jahr 2012 
aus der Vermietung von Geräten generiert. Diese waren zum 
grössten Teil ab Eröffnung, d.h. Ende Juni, im Kulturbüro 
ausleihbar. Beratungen, Kurse und das Drucken von Plakaten 
und Broschüren wurden ab Herbst angeboten, was neben dem 
Arbeiten vor Ort die restlichen 21 Prozent der Einnahmen 
generiert hat. 

Gerätestatistik 

Insgesamt wurden rund 230 mal Mietobjekte ausgeliehen. 
Der Kulturbürobus, die Vollbildkamera Canon EOS 5D Mark 
II sowie die Videokamera Sony NEX sind die beliebtesten 
Geräte. Im 2013 werden bereits mehrere Mietobjekte den 
Kaufpreis eingespielt haben (Bus, Fotokamera, Beamer, 
einzelne Mikrofone und Aufnahmegeräte).
		
*Anzahl vermietbarer Tage (Seit Eröffnung oder Kaufdatum bis Ende 
Jahr)
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Benutzung der Infrastruktur vor Ort
Die Benutzung der Computer, Drucker, CD/DVD-Kopierer 
und anderen Geräten vor Ort hat gegen Ende 2012 spürbar 
zugenommen. Dennoch ist es im Gegensatz zum Geräteverleih 
ein Angebot, das noch nicht die gewünschte Bekanntheit und 
Nutzung erlangt hat. 

Beratung
Wie erwartet besteht ein Bedürfnis nach einer 
Beratungsstelle. Ein individuelles Beratungsgespräch 
von einer Stunde kostet 30 Franken. Kompetenzen hat das 
Kulturbüroteam insbesondere im Bereich Gesuchstellung, 
Finanzen, Kommunikation, Projektarbeit, Film, Fotografie, 
Musik. 

Kurse
Zwei Videoschnittkurse Final Cut Pro X haben 2012 im 
Kulturbüro stattgefunden. Dabei haben die Teilnehmenden 
gelernt, wie sie ihr gefilmtes Rohmaterial zu einem Film 
schneiden und zur Weiterverwendung verarbeiten können.

Bezeichnung! Tagespreis! Ausleihen! Ausleihtage! Tage*! %-Auslastung! Nettoumsatz!Kaufpreis! Bilanz!
Mercedes Vito!  CHF 60 ! 35! 110! 189! 58%! 4'289! 7'000! -2'712!
Canon EOS 5D Mark II!  CHF 30 ! 29! 109! 189! 58%! 2'270! 4'892! -2'622!
Sony NEX-FS700EK!  CHF 45 ! 15! 75! 152! 49%! 2'375! 12'228! -9'853!
Lautsprecheranlage L-
Acoustics 108P !  CHF 40 ! 18! 46! 179! 26%! 1'140! 6'362! -5'222!
Sachtler Stativsystem FSB 
6/2 D (1)!  CHF 10 ! 11! 44! 189! 23%! 240! 2'068! -1'828!
Sony HVR-Z5E!  CHF 40 ! 11! 40! 189! 21%! 1'000! 6'964! -5'964!
Manfrotto Stativ 190CX Pro3!  CHF 5 ! 12! 32! 189! 17%! 140! 677! -537!
Richtmikrofon Rode NTG-2!  CHF 5 ! 7! 32! 189! 17%! 140! 264! -124!
Mikrofon Shure SM 58 LCE (1) !  CHF 5 ! 9! 30! 179! 17%! 85! 322! -237!
Mischpult Yamaha MG124CX!  CHF 10 ! 8! 29! 179! 16%! 160! 378! -218!
Canon Objektiv 70-200mm 2.8 
IS USM!  CHF 15 ! 12! 30! 189! 16%! 390! 3'680! -3'290!
Mikrofon Shure SM 57 LCE (1)!  CHF 5 ! 4! 23! 179! 13%! 45! 345! -300!
Canon Objektiv 100m Makro 
2.8 USM!  CHF 10 ! 9! 23! 189! 12%! 210! 821! -611!
Beamer Epson EB-915W!  CHF 40 ! 12! 22! 189! 12%! 760! 1'574! -814!
Mikrofon Shure SM 58 LCE (2)!  CHF 5 ! 3! 20! 179! 11%! 35! 322! -287!
Handy Recorder Zoom H4next!  CHF 10 ! 15! 21! 189! 11%! 200! 356! -156!
Sony HVL-LBPA (1)!  CHF 10 ! 7! 14! 152! 9%! 140! 770! -630!
Sony HVL-LBPA (2)!  CHF 10 ! 1! 5! 152! 3%! 50! 770! -720!
Canon Speedlite 580 EX II!  CHF 5 ! 2! 5! 189! 3%! 25! 648! -623!
Funkmikrofon-Set EW112p G3!  CHF 10 ! 3! 5! 189! 3%! 50! 804! -754!
Mikrofon Shure SM 58 LCE (3)!  CHF 5 ! 2! 4! 179! 2%! 20! 322! -302!
Mikrofon Shure SM 57 LCE (2)!  CHF 5 ! 1! 2! 179! 1%! 10! 345! -335!
Funkmikrofon-Set EW112p G3!  CHF 10 ! 1! 1! 152! 1%! 10! 804! -794!
Sachtler Stativsystem FSB 
6/2 D (2)!  CHF 10 ! 0! 0! 189! 0%! 0! 2'068! -2'068!
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Jahresrechnung 2012 

Budget 2013 

Das Budget 2013 baut auf den effektiven Zahlen 2012 auf. 
Wiederum wird ein Posten für Gerätebeschaffung eingeplant. 
Die betrieblichen Abschreibungen beinhalten die Kosten 
für den Bus, alle Computer sowie Drucker. Die Einnahmen 
von 60‘000 Franken sind sehr ehrgeizig und beruhen auf der 
Hoffnung, dass sich das Kulturbüro St.Gallen ähnlich wie 
dasjenige in Basel entwickeln wird.

2012! Einnahmen! Ausgaben!
Personalaufwand!   150'489!
Miete!   55'000!
Anschaffungen Geräte!   50'261!
Verbrauchsmaterial!   7'668!
Werbung/Kommunikation!   8'693!
Energie!   272!
Verwaltungskosten/Spesen!   6'514!
Übr. Betriebsaufwand!   609!
Betr. Abschreibungen!   16'469!
kalk. Zinsen!   2'688!
Einnahmen Kasse ! 18'447! !
Stadt St.Gallen! 15'000! !
Kanton St.Gallen! 15'000! !
Migros Kulturprozent! 250'216! !
Total ! 298'663! 298'663!
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Ausblick 2013

Die Ziele, die sich das Kulturbüro St.Gallen gesetzt hat, 
sind ehrgeizig: Um den übrigen Ertrag von CHF 60‘000 und 
eine markant wachsende Kundschaft zu erreichen, hat das 
Team einige Massnahmen für 2013 erarbeitet.
 
Auch in St.Gallen sind der Verleih von Geräten und die 
Benutzung der Infrastruktur vor Ort besonders gefragt. 
Aufgrund von Analysen der Zahlen 2012, den Tipps der 
anderen Kulturbüros sowie von den Besucherinnen und 
Besuchern des Kulturbüros St.Gallen geäusserten Wünschen 
werden vor allem im Bereich Video, Fotografie, Musik und 
für die Arbeit im Laden selber Anschaffungen getätigt. 

Weiter geht es darum, die noch frischen Gefässe Kurse 
und Veranstaltungen zu festigen. Neu wird jeden Monat 
alternierend ein Kurs oder ein Informationsabend unter 
dem Namen Kubü à la carte veranstaltet. 
Auf die Ausschreibung für die Ausstellung im Kulturbüro 
haben sich einige in Frage kommende Künstlerinnen und 
Künstler im Bereich Comic und Illustration gemeldet. Ab 
März wird alle zwei bis drei Monate eine Person ihre 
Werke zeigen.
Was die Zusammenarbeit mit Kulturschaffenden und –
institutionen angeht, ist das Kulturbüro immer offen für 
Hinweise und Anfragen. Im April 2013 wird voraussichtlich 
ein gemeinsam mit Ostsinn initiierter Informationsanlass 
zum Thema Versicherung und Vorsorge stattfinden. Ebenso 
wird sich das Kulturbüro am dritten Ostschweizer 
Kurzfilmwettbewerb mit Workshops rund um den Film 
engagieren. 

Die Erfahrungen der bestehenden Kulturbüros zeigen, 
dass die Entwicklung eines Kulturbüros vor allem dank 
der Weiterempfehlung von zufriedenen Besucherinnen und 
Besuchern gelingt. Diese Art von Werbung und Wachstum 
ist langsam, braucht Geduld, dafür ist sie nachhaltig 
und beruht auf dem Kern des Auftrags des Kulturbüros 
St.Gallen: Den Kulturschaffenden der Region eine wichtige 
und geschätzte Unterstützung bei ihrer Arbeit zu sein. 
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